Die Petition:

Die neuen EU-Regeln zum Schutz von Hunden und Katzen gegen Tierleid (EU-Gesetz Uber das
Wohlergehen von Hunden und Katzen und ihrer Ruckverfolgbarkeit) wurden kurzlich be-
schlossen. Doch die aktuell vorgesehenen Ubergangsfristen sind nicht akzeptabel. Privat ge-
haltene Hunde sollen erst in zehn Jahren verpflichtend gechippt und registriert werden, Kat-
zen sogar erstin 15 Jahren. Noch jahrelang bleiben illegaler Welpenhandel, ausgesetzte Tiere
und Tierleid viel zu leicht moglich. Es mUssen deshalb folgende Punkte schnell realisiert wer-
den:

* die Chip- und Registrierungspflicht fiir Hunde und Katzen deutlich schneller
einzufihren,

* eine bundesweite Kastrationspflicht fiir Freigangerkatzen umzusetzen,

* Qualzuchten konsequent und schneller zu verbieten.

Der Bund muss nun die neuen EU-Regeln jetzt konsequent und ohne jahrelange Verzdgerung
umsetzen!

Begriundung

Wir, die Unterzeichner dieses Petitionstexts, fordern die Bundesregierung und den Bundestag auf, die neuen EU-Regeln zum Schutz
von Hunden und Katzen gegen Tierleid (EU-Gesetz iiber das Wohlergehen von Hunden und Katzen und ihrer Riickverfolgbarkeit)
zeitnah, konsequent und ohne jahrelange Verzogerung umzusetzen.

Insbesondere:

* die Chip- und Registrierungspflicht fiir Hunde und Katzen deutlich schneller einzufiihren,
+ eine bundesweite Kastrationspflicht fiir Freigangerkatzen umzusetzen,

* Qualzuchten konsequent und schneller zu verbieten.

Tierschutz muss jetzt und darf nicht erst in zehn oder 15 Jahren wirksam werden!

Jeden Tag leiden Tiere unter illegalem Welpenhandel, verantwortungsloser Vermehrung, Aussetzung und Qualzucht. Tierheime sind
iiberfiillt und stollen an ihre Belastungsgrenzen, Kommunen werden finanziell belastet, da sie fiir Fundtiere aufkommen miissen und
unzahlige Hunde und Katzen zahlen den Preis fiir politische Verzogerungen mit Angst, Krankheit, Leid und Tod.

Die Européische Union hat endlich ein wichtiges Gesetz zum besseren Schutz von Hunden und Katzen beschlossen. Ziel der neuen
EU-Regeln ist es, den illegalen Welpenhandel einzuddmmen, Tierleid zu bekdmpfen und die Riickverfolgbarkeit von Hunden und
Katzen in Europa zu verbessern. Kern der Verordnung ist die verpflichtende Kennzeichnung und Registrierung in europaweit
vernetzten Datenbanken.

Die ODP-Europaabgeordnete Manuela Ripa hat als Berichterstatterin des Umweltausschusses entscheidend dazu beigetragen, dass
die verpflichtende Kennzeichnung und Registrierung aller Hunde und Katzen — also auch von Tieren in Privathaushalten — in den
Gesetzestext aufgenommen wurde.

Doch die aktuell vorgesehenen Ubergangsfristen sind nicht akzeptabel:
Privat gehaltene Hunde sollen erst in zehn Jahren verpflichtend gechippt und registriert werden, Katzen sogar erst in 15 Jahren. Das
bedeutet: Noch jahrelang bleiben illegaler Welpenhandel, ausgesetzte Tiere und Tierleid viel zu leicht moglich.

Dabei konnte eine schnelle Chip- und Registrierungspflicht sofort helfen:

Entlaufene oder ausgesetzte Tiere konnten schneller ihren Halterinnen und Haltern zugeordnet werden. Tierheime wiirden entlastet,
Kommunen und Steuerzahlende miissten weniger Kosten fiir Fundtiere tragen, und kriminelle Handler kénnten leichter verfolgt
werden.

Besonders wichtig: Die EU-Verordnung erlaubt ausdriicklich strengere nationale Regelungen. Deutschland kann also sofort handeln
— wenn der politische Wille da ist.

Jeder weitere Aufschub bedeutet weiteres Leid. Jeder verlorene Monat bedeutet mehr ausgesetzte Tiere, mehr tiberfiillte Tierheime
und mehr Qualzuchten.

Deshalb fordern wir: Setzen Sie die neuen EU-Regeln jetzt konsequent und ohne jahrelange Verzogerung um!

Bitte unterstiitzen Sie diese Petition mit Threr Unterschrift — fiir echten Tierschutz, gegen illegalen Welpenhandel und fiir einen
verantwortungsvollen Umgang mit Hunden und Katzen in Deutschland und Europa.

Vielen Dank fiir Thre Unterstiitzung, Okologisch—Demokratische Partei (ODP) - Die Naturschutzpartei, Wiirzburg


https://www.openpetition.de/organisation/oekologisch-demokratische-partei-oedp-die-naturschutzpartei

@ ICH UNTERSTUTZE DIE PETITION MIT MEINER UNTERSCHRIFT:

Tierleid endlich wirksam bekampfen — EU-Regeln fiir Hunde und Katzen
jetzt schneller umsetzen!

) Von: Okologisch-Demokratische Partei (ODP) - Die

Tierleid endlich wirksam beksmpfen: Naturschutzpartei
EU-Regeln fiir Hunde und Katzen

jetzt schneller umsetzen!

o Aus: 97070 Wiirzburg
An: Bundesregierung und Deutscher Bundestag, Deutschland

' odp @ Zeichnungsfrist bis: 11.11.2026
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Datenschutzerklarung Hinweis
Dieser Unterschriftenbogen wird auf www.openpetition.de als Bild hochgeladen. Von Eintragung nur personlich und handschriftlich. Nur einmal
Ihren Daten werden Postleitzahl und Ort gespeichert, damit Ihre Unterschrift gezahlt (entweder online oder handschriftlich) unterschreiben.
werden kann. Wenn Sie per E-Mail informiert bleiben mochten, willigen Sie in die Diese Liste bitte bis zum 11.11.2026 postalisch an:
Speicherung lhrer E-Mail-Adresse ein. Dieser Einwilligung kénnen Sie jederzeit Okologisch-Demokratische Partei (ODP) - Die
widersprechen. Naturschutzpartei, Pommergasse 1, 97070, Wirzburg
* Pflichtangabe oder eingescannt/fotografiert per Email an

petitionen@oedp.de


https://openpetition.org/wwkst


Die Petition:

Die neuen EU-Regeln zum Schutz von Hunden und Katzen gegen Tierleid (EU-Gesetz über das Wohlergehen von Hunden und Katzen und ihrer Rückverfolgbarkeit) wurden kürzlich be­schlossen. Doch die aktuell vorgesehenen Übergangsfristen sind nicht akzeptabel. Privat ge­haltene Hunde sollen erst in zehn Jahren verpflichtend gechippt und registriert werden, Kat­zen sogar erst in 15 Jahren. Noch jahrelang bleiben illegaler Welpenhandel, ausgesetzte Tiere und Tierleid viel zu leicht möglich. Es müssen deshalb folgende Punkte schnell realisiert wer­den:

• die Chip- und Registrierungspflicht für Hunde und Katzen deutlich schneller einzuführen,

• eine bundesweite Kastrationspflicht für Freigängerkatzen umzusetzen,

• Qualzuchten konsequent und schneller zu verbieten.

Der Bund muss nun die neuen EU-Regeln jetzt konsequent und ohne jahrelange Verzögerung umsetzen!

Begründung

Wir, die Unterzeichner dieses Petitionstexts, fordern die Bundesregierung und den Bundestag auf, die neuen EU-Regeln zum Schutz von Hunden und Katzen gegen Tierleid (EU-Gesetz über das Wohlergehen von Hunden und Katzen und ihrer Rückverfolgbarkeit) zeitnah, konsequent und ohne jahrelange Verzögerung umzusetzen.

Insbesondere:

• die Chip- und Registrierungspflicht für Hunde und Katzen deutlich schneller einzuführen,

• eine bundesweite Kastrationspflicht für Freigängerkatzen umzusetzen,

• Qualzuchten konsequent und schneller zu verbieten.

Tierschutz muss jetzt und darf nicht erst in zehn oder 15 Jahren wirksam werden!

Jeden Tag leiden Tiere unter illegalem Welpenhandel, verantwortungsloser Vermehrung, Aus­setzung und Qualzucht. Tierheime sind überfüllt und stoßen an ihre Belastungsgrenzen, Kom­munen werden finanziell belastet, da sie für Fundtiere aufkommen müssen und unzählige Hunde und Katzen zahlen den Preis für politische Verzögerungen mit Angst, Krankheit, Leid und Tod.

Die Europäische Union hat endlich ein wichtiges Gesetz zum besseren Schutz von Hunden und Katzen beschlossen. Ziel der neuen EU-Regeln ist es, den illegalen Welpenhandel einzu­dämmen, Tierleid zu bekämpfen und die Rückverfolgbarkeit von Hunden und Katzen in Euro­pa zu verbessern. Kern der Verordnung ist die verpflichtende Kennzeichnung und Registrie­rung in europaweit vernetzten Datenbanken.

Die ÖDP-Europaabgeordnete Manuela Ripa hat als Berichterstatterin des Umweltausschusses entscheidend dazu beigetragen, dass die verpflichtende Kennzeichnung und Registrierung al­ler Hunde und Katzen – also auch von Tieren in Privathaushalten – in den Gesetzestext aufge­nommen wurde.

Doch die aktuell vorgesehenen Übergangsfristen sind nicht akzeptabel:

Privat gehaltene Hunde sollen erst in zehn Jahren verpflichtend gechippt und registriert wer­den, Katzen sogar erst in 15 Jahren. Das bedeutet: Noch jahrelang bleiben illegaler Wel­penhandel, ausgesetzte Tiere und Tierleid viel zu leicht möglich.

Dabei könnte eine schnelle Chip- und Registrierungspflicht sofort helfen:

Entlaufene oder ausgesetzte Tiere könnten schneller ihren Halterinnen und Haltern zugeord­net werden. Tierheime würden entlastet, Kommunen und Steuerzahlende müssten weniger Kosten für Fundtiere tragen, und kriminelle Händler könnten leichter verfolgt werden.

Besonders wichtig: Die EU-Verordnung erlaubt ausdrücklich strengere nationale Regelungen. Deutschland kann also sofort handeln – wenn der politische Wille da ist.

Jeder weitere Aufschub bedeutet weiteres Leid. Jeder verlorene Monat bedeutet mehr ausge­setzte Tiere, mehr überfüllte Tierheime und mehr Qualzuchten.

Deshalb fordern wir: Setzen Sie die neuen EU-Regeln jetzt konsequent und ohne jahrelange Verzögerung um!

Bitte unterstützen Sie diese Petition mit Ihrer Unterschrift – für echten Tierschutz, gegen ille­galen Welpenhandel und für einen verantwortungsvollen Umgang mit Hunden und Katzen in Deutschland und Europa.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung, Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) - Die Natur­schutzpartei, Würzburg







